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Untertleidungj 
" für die nächsten 30 Tage bei Falk, dem Kleidekhändler, ums 
EPlatz zu machen für das gigantische Lager von Frühjahrs-«· 

waaren welches während der nächsten 30 Tage bei Falk, dem « 

: Kleidekhiiudtey eintreffen wiw 's 

s Ein Besuch unseres Ladens wird Euch davon überzeu-: 
- gen, daß wir das was wir sagen auch meinen. Erste Thüre1 

östlich von der Bee Hive Grocery. 
« 

Männer- nnd Knabenkleidnng 
in allen Sitten 

F A I. K , Texxsisrssseshpissdlsri 
wmäAus dem Stnutc. 

« Zu Beatrice- feierten am 6. Februar 
Cont. J. Schnur-l und Frau das Fest 
ihrer goldenen Hochzeit. 

« Der Stantsfenqt hat die Bill, wel- 

che die Erwählung von DeputysAssissm 
ten vorsieht, auf die Seite geschoben- 

« Votgestern wenden beim Staats- 
Iuditor Band-! für 82000 kegistrirt, die 
von Catsfeeld Pieris-et in Downcd 
County ausgegeben wurden für den Bau 
einer Brücke über den Neid-Leim Fluß. 

« Des Repräsentantenhaus war der 

eingeht-achten Billj die dezweckte, dem 

Kriegsschiss »Mehr-sca« ein i5000 Sil- 
ber-Service zu verehren, nicht fehr 
freundlich gefinnt and fo wurde sie dei- 
feite geschehn-. 

« Die Vorlage im Haufe, eingebracht 
von Repräsentant Donglst welche eicse 
Prämie für Etlegung von Wölfen etc« 
festsetzt, wurde im Haufe mit 68 gegen 
19 Stimmen angenommen. Dieselbe 
bestimmt ,eine Prämie von dö für große 
graue Wölfe, sit für Coyotes und sl 
fth Wildkatzcm 

« Bei Ravenna verlor Levis Befer 
neunzehn Stück Vieh· indem diefi lden an 

einem Platz wo Eis gemacht worden 
war, durch die wieder net-gebildete dünne 
Eisdecke fielen und eiteenkeen Dasselbe 
Unglcck paisirte Win. Dieirich dei 
Streckt-steh indem deifelde zwölf Stück 
auf die Weise oeeler. 

— 
« Für die Stelle des Komm-andeuten 

des Milford Soldatenheiius gab es nicht 
Misger als 15 Ippliksnten nnd wurde 
m der Staatsbehörde Rev. J. p» Prei- 
ses me Milferd eisidlh Ili Adia- 
icstssnde me der Behörde Rest-a U. 
seisqu un cum-sc cily empfohlen 
seid ten Preisen ern-sent, dessen Terrain 
is Is. März besinnt 

« Jn Oamha wurde die Aal-ge der 

«slfnlfa Meal Centrum-« an Jenes 
Straße, zwischen tter nnd ster, durch 
Feuer zerstört und daselbst für etwa 

025,000 Schaden angerichtet, bei 010,- 
000 Versicherung. Die International 
Manufactnring Co. daneben erlitt eben- 
falls bedeutenden Schaden. Das Feuer 
entstand durch Erplosion einer Laterne. 

« Gedrge W. Berge hat eine Bill 
entgenrbeitet, die in der Legidlntur tin- 

gedrncht werden foll, welche allen Bedin- 
teit verbietet, auf Püsse zu fahren, doch 
Iird ein Cdmite kreirt, bestehend das 
dein Stadts-Andttor nnd Schaymeistey 
Ielches ellen ln Stentsseschäften reifen- 
des Personen est Stint-kosten Iehr- 
kmen liefert, die zum kegnlsren Preise 
les-htt« werden. Dei-ei seiden die 
Mpeeise der dehnen auf « Zenit 
fee steile rede-zitt, fse Kleider le die 
Heile. nterchnigeedlw Meilenle- 
ykk g- n: sit-. 

Im t- Speise-. 
Nr charsielleiche at t da viele s mer 

sen-tin t- Eueat Sozer sezntllesenkhalder eine- WTttget mögt Idee ein mIst-isten von d- 

Its-W- Oes- it- Wir-:- sm mle sa- 
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· Die Stadt Omahn hat die stöhn- 
sche Steueranflage sür dieses Jahr, 
Stadt- und Schnlsieuern, aus Its Mille 
sestgesedt Die Schulsieuerauslage ist 
nur 2.6 Wills. 

D Hnwe von Neinan hat eine Bill 
im Hause eingebracht, welche die Be- 
ster-sung von Personen vorsieht, die in 
Geiäude und Ossicen einbrechen und 
ques oder Gewölbe erbreeben um zu 
stehlen. Da hört denn doch Verschiede- 
nei ans! Wir sollten denken, solebe Ge- 
sehe hätten wir schon längst! 

« Des nach Kansas gesandte Comite 
nnserer Legislstnr, seithed sich über die 
Praktiknbilitåt der Anlage einer Bindu- 
gnrnsabrit in unserem Stantgzochthans 
instit-eilten sollte, bat günstig über der-s 
Projekt berichtet. Es wird veranschlagt, 
baß bog Unternehmen etwa 8200,000 
kosten würde, 850,000 sitt die Einrich- 
tung nnd 8150,000 sür Betriebskapital« 

« Jn colutnbns wurde der Hänbler 
in Gewehren u. s. w. Carl Schubert ar- 

retirt, unter der Anklage, verbotenes 
Wild in seine-n Besitz zn haben. Man 
hatte ihn schon längst im Verdacht, baß 
er Hehlerei Init Wild betreibe, indem er 

von Männern und Jungen Wild erns- 
kqnste ans an Liebhaber solcher Lecker- 
bissen abseptr. Ali rnnn die Zeit seiner 
Abfassung für gekommen hielt, sand man 
54 Quails in seinem Besitz. 

« Das Ver-hör über die Eisenbahn- 
fteuenEinhqltesbesehlsnche der Union Pa- 
eisie, das für den st. Februar in Onmhn 
engesebt sur, Inrde wegen Krankheit 
des U. P. Ins-Its Bald-in aus den 
U. Februar verschoben. Die Bahnen 
versuchen augenscheinlich, die Sache hin- 
nubgnschleben, dsslt keine Entscheidung 
abgegeben wird ehe die Legtslntnrsthnng 
beendet ist« dn sonst is noch Dtsette isr 
Seseb verbessert werben könnte-. 

« Jn den-i kürzlich herichteten Fall 
über ein höchst nnliebsarnes Borsoninimß 
in dem Institut siir Schwachsinnige zu 
Beatrice, Ia sich herausstellte, daß eine 
der Jnsassen, die so Jahre alte Ema-a 
Colyer, im Begriff steht Mutter zu wer- 

den und nia ein früherer Angestellter des 
Instituts der schuldige Theil sein soll, 
ist jeht insoweit Fortschritt gemacht wor- 

den, daß Franf Stenens in Beatrice, 
ein Bäcker, arretirt worden ist. L. M. 
Peniberton brachte die Anklage als Ver- 
treter bei Staatsanwalt-. Stenens ist 
netheirathet und hat große Familie- 

« Der S Jahre alte Sohn des Far- 
niers Janus Derdlitchka bei humbaldt 
starb leyte Wache und war die Tode-ur- 
sache eine seltsame. Ei var lehten 
Sonn-sey als der Sange die Sei-ableite 
einer Kantine-be ausziehen sollte, nnt 
einen kleinen Messingnagel siedet n be- 
festigen. Er hielt den Nagel ins nde 
nnd bei der Anstrengung deren es Ie- 
dnrste, die Weibliche n Zssnen, ser- 

schlnckte er den Ungel. r surde einige 
Tage daraus sehr krank, doch gelang es 

llen ärztlithen Innrengnngen nicht, den 
zisgel zu finden, viel Ieniger, denselben 
ans dem Körper zu entseenen. Var ein 
paar Monaten Iarn der Nagel insolge 
eines hustenansalles heraus und par er 

sehr neuesten Trohdein nun der Fremd- 
ksrper entsert, schien der Patient wenig 
Erleichterung n spüren nnd starb er lehte 
Wache. Das esrübniß fand am Sant- 
stag statt. 

L 

« In verschiedenen stehen is state 
diieien gestern die Cisendahnzsge ini 
Schnee stecken. 

« Staatsschaptneister Martensen hat 
Wakkattti 108,669 Its 109,409 just 
So. Februar einberufen und vielleicht 
wird es noch inehr werden bis dahin. 

« Repräsentant Entelser non Shers 
man hat eine Bill iin hause eingebracht, 
weiche die MarimumsSteueraufcage ftir 
Wegsteuer von 2 auf 10 Mills erhöht. 
Die Bill passirte im Haufe mit 59 zu 7 
Stimmen 

« Die Ornaha Wassergesellschaft ist 
in die Fußstaper der Eisenbahnen getre- 
ten und hat ihre 1904 Steuern nicht he« 
zahlt. Das Eigen.huin der Gesellschaft 
wurde zu Ce, 000, 000 also igno, 000 

Steuern-each eingeschätzt und die Origi- 
nc lsteucm deliefen sich auf iso, 826 bis 

zuteil. Februar mit Zinsen auf ist«- 
090.«. Am tsien harten die Steuern 
bezahlt sein sollen, doch gab der Schad- 
nieisier drei Tage Zeit. Freitag osserirte 
die Gesellschaft 812,054 als Bottich- 
lung, toas der Schasnteisier nicht an 

nahm, worauf die Wassergesellschaft 
einen Einhalttliefehl ersirkte, welcher 
den Schadmeisier an der Eintreibung 
der Steuern hindert. 

« Die Angestellten unseres Staats- 
zuchthausei sind g e g e n die Etapliruns 
einer Bindfadenfadrik und desursorten 
die Veidehaltung des sehtgen Systems, 
welches darin besteht, daß die Sträfiinge 
für so, to, höchstens sit cents per Tag 
fiir eine corporation arbeiten nriiffen 
Diese corporation fadrisirt Besen nnd 
kontrollirt die Vesenfalirikatian, indem 
sie ihre Waare um eine Kleinigkeit billi- 
ger verkauft ais andere legitime Fabri- 
kanten, die non 02.00 bis tuöoiiir Ur- 
deitee bezahlen müssen und heimft einen 
ungeheuren Profit ein. «Daß unsere 
Zuchthausangestellten für Beidehaitung 
eines sotchen Systems sind, laßt durch- 
vlicken, daß wahrscheinlich einige fette 
Brocken danebenfallen· —- Dag System 
der Vermiethung unserer Sträsiinge an 

Kontraktoren ist ein ganz miserabel 
schlechtes, graut-verkehrtes, da erstens 
dadurch die Strästingsardeit mit ande- 
rer, ehrlicher Arbeit in unehrsiche Kon- 
kurrenz tritt und zweitens gewisser- Leu- 
ten ungeheure Proftte zugeschaan wer- 

den. Legt sich der Staat selbst ein-as 

an, dann kommt der Profit an der Ar- 
beit der Sträsiinge dein S t a a t zu 
Gute, wie eg sich gehört und bei Anlage 
einerZabrik iin Bindergarn kommen noch 
andere, nicht zu unterscheide-we Vorthetle 
in Betracht, nämlich, daß die Former 
ihren Bindfaden zu fast der Hälfte des 
Trustpreiset kaufen könnten und dem 
Trust würde der Garaus gemacht Wenn. 
unsere Staatsgesepgehung das alte Sy- 
stern deidehsh degeht sie einen Verrath 
nin Staate, gerade wie alle vorhergehen- 
den Legislatureu es gethan halten« 

sie-titsche Linievskrichtnss. 
Die elettrische Glockenläutevorrichi 

tung, die bei dem Geläute des neuen 
Dornes in Berlin eingerichtet werden 
soll, wird folgendermaßen beschrieben: 
Die elektrische Läutevorrichtung die 
nach dem sehr geistreichen einfachen 
Entwurf des Jngenieurs aare vorn 
Bochumer Gußstahlwert ausgeführt 
wurde, besteht aus der Zuleitung des 
elektrischen Stromes, einem Hebeln-eri, 
bei dem je ein Hebel mit einer Glocke 
durch eine Stabltrosse in Verbindung 
steht, und einer Hemmvorrichtung. Soll 
geläutet werden, so bewegt der Elsa- 
ner einen Hebel nach dem anderen, all- 
mälig immer schneller, vorwärts und 
zurück, bis die elettrische Stromzulets 
tung automatisch in Thätigieit tritt 
und fortan die Bewegung in völlig 
leid-mäßiger Weise bewirkt. Dies ge- schieht so lange, bis der elektrische 

Strom ausgeschaltet wird. Durch die 
rnmvorrichtung kommt dann allmä- 

ig der hebel und dadurch auch die 
Glocke zum Stillstand. Dieses eleitri- 
fche Lauten bat den großen Bortheil 
vor allen anderen Läutevorrichtungen, 
W tut-lot der gleichmäßig-II HAVE- 
guns der Glocken nicht nur der Maria 
ein viel fchöneter ift als bei einein un- 

sbtw bald bestim- bald 
Anschlagen des Klitppelh 

ondetn ei wird dadurch auch eine Ve- 
der Gloc- lich We «- » « 

Unrechts-stunde- 
Neben Dämme-et hat das Königreich 

Sachsen eine sehr hohe ahl von Kin- 
betielbftmotden aufzuwe sen. Die thr- 
liche Ziffer hatte bis zur Gegenwart ge- 
schwenkt 1900 ist auf 100 Selbsttnotde 
bereits ein Kindetieibsimokd gekommen, 
M Ist schon auf 42 ein solcher. In 
der sevölletangsvichiigieii inn- man 
den stund der nat-me nicht erblicken, 

M ist n dichter bevöitett und 
sei-en Kindetselbstmotd auf. An 

des Kindnselbstmotden find die Kna- 
ben seit 68 die Mädchen mit 82 Pto- 

at ists-sägt Da- u. os- m Le- 
Ijsht zeigt den «hepimtt. Zu der 

der Schniprii ungen tonnnen vie 
Essener am häusigften vor. Den 

deren Schulen entstammen die 
Muner in höherem Prozentsas 

all den niederen. Die Ursache ist su- 
meisi in Geistezgefiöetheit, Krankheit, 
häuslichem Kammer, Furcht vor 
Strafe, übmeiztem Ehrng etc. zu 
suchen. 

Nuteineeinzigeseteni 
anstatt besitzt E ypten bei einer 
Sevdllekung von no u 10,000,000 
Seelen. Die Instinkt miisocseis 
Uns-gestattet 

« 

W W. 
eme »so-« »ein-i muten-Dai- 

tuWie überall in der Welt wird auch 

Jason viel gestohlen. Nireendj aber 

Ind d Cinbrecher so un m tblich wie 
ort, da sie stets ein baar chars ein-lif- 

senes japanisches Schwert bei ch siibi 
ren. n den wenigsten Fällen wohl 
dringt er Dieb in ein Haus ein mit 
der Absicht, zu morden. Sieht er sich 
aber in Gefahr« entdeckt zu werden, so 
macht er strupelloö von seiner Masse 
Gebrauch. Tag wissen dort alle Leute 
und deshalb ist bei einem nächtlichen 
Diebstahle absolut tein Verlaß aus- 
Dienstboten Diese stellen sich nämlich 
schlafend oder wenden sogar ihr Gesicht 
absichtiich in die Kissen, da sie wissen, 
daß jede netdiichtige Bewegung und 
jeder Laut ihnen ihr Leben lostet. Auch 

remde haben sich schon in gleicher Lage 
sunden und wenn sie Geistes eigen- 

wart genug hatten, ebenfalls Sch as ges 
heuchelt, wenn eine Waffe nicht zur 

and war. Aber wenige nur vermögen 
i einer solchen nächtlichen Ueber- 

raschung ihre Schreitenslaute zu er- 
nten-und dann ist es um sie ge- 

Gehen- 
Da die Raubmörder meist ver- 

murnrnt sind, werden sie schwer entdeckt. 
So sabndet man heute noch aus den 
Mörder eines englischen Ehepaareö, das 
aus diese Weise in Totio vor einigen 

Zähren un« Leben lam. n Tarumi 
Kobe drang kürzlich e n Dieb in 

das us eines Spezereiwaarenhiindi 
lett anrene Yosbilawa ein. Jm La- 
den beraubte er die Kasse. Da er desin 
aber nur etwa 81.25 sand, war er noch 
nicht zufrieden und setzte seine Nach- 
sorschungen fort. Währenddessen er- 

wachte der Kaufmann und ries er- 

kchreclk »Wer ist daf« Als Antwort 
paitete ihm der Räuber den Kopf. 

-Dann tödtete der Mörder auch die Frau 
i des Kaufmannes und ein Kind, das in 
jdemselben Raume mit den Eltern 

;schlies Die Anwesenheit eines zweiten 
Kindes, eines lleinen Mädchens, das 
s sich unter die Decke versteät hatte, ent- 

; fing ihm· Nach dem dreisachen Morde 

! uchte der Mann das Haus ab und ver- 

ließ es dann Fälle wie der vorstehende 
ssind in Japan so alltägli,ch daß die 
Japaner ein eigenes turzeg Wort siir 
einen mit einem Schwerte bewaffneten 
Einbrecher haben. Er heißt, Goto.« 
IKomtnt ein Mord vor, so spricht man 
Iin der Nachbarschaft ein paar Tage 
» 
dariiber, und dann ist er vergessen. 

s Die Berliner Rathhaus-ehe- 
k Eine Seltenheit die in der ganzen 
fWelt ihres Gleichen sucht, besitzen die 
tBerliner in ihrer Rathhauöuhr Jhrt 
Minutenzeiger hat eine Länge von 8. 251 

uß und die vier Zifferhliitter messen 
Durchschnitt 16.5 Fuß. Dieses 

Meisterwerk toftete tin Ganzen etwa 
83000. Auch der Humor ift bei der 
Einrichtung der Uhr nicht zu kurz ge- 
kommen. Mannhardt, ihr Erbauer, 

Ihsat dem Antriebsgewieht die Form 
eines Stiefel-z gegeben. Als endlich Isdas Wert 187 O nach fünfjähri er Bau- z szeit vollendet war, und Manngardt die 
Uhr übergab, hat er auf dem kleinen; 
Stiefel das Bild des Architetten des 

Rathhaufez, Geheimen Bauraths Wä- 
fernann und auf dem Bügel fein eigenes Ebefeftigt Der Stiefel gab alle zwei« 
Setunden dem Bilde einen Tritt, wäh- 

vend Mannhardt auf dein Bitde eineI 

Vkerdeugung macht. Es wurde hier- 
Edurch angedeutet daß Baurath Wäsc-? 
irnann den Meister öfters «getreten,« 
das heißt, uin Befehteunigung erfuchtj 
lhatte, wofür Mannhardt dann mits 
einer ftuinrnen Verbeugung geantwortet 
hatte. 

Die erste deutsche Kur-« 
anftalt auf Madeira, einer« 
zu Portugal gehörigen Jnfel irn Atlam 
tiichen Ozean, die vom rinzen Fried- 
rich Karl zu Hohenlohe unchal he- 
grtindet worden ift, wurde 1 ngft eröff- 
net. Sie liegt etwa 990 Fuß hoch- 
Dss Kurhaus Santa Anna in dem 

feine Schönheit berühmten Bart 
g Namens umfaßt eine Anzahl 
getrennter häufer und hat Einrichtun- 

Unser der Aufnahme von Erholun 
und Kroaten aller rt. 

Die Un lt ist von Prof or Pannth 
ein hat Raum r 60 Kur- 

und toird demnachft durch sähen- 
bis zu 5280 saß höhnlage 

MM MIM 

Noch einer statistischen 
Aufstellung wurde die Welt- 
ousstellung in St. Loutg insgefammt 
von cttca 1.9,000,000’Menlchen besucht, 
wovon etwa 3,000,000 Aussiellungss 
beamte, Ausstelletz Konzessionöre und 
Auge-feste waren. Etwa 6,000,000 
waren Einwohner von St. Louls und 
etrro 10,000,000 waren Uuöwiirttgr. 
Nimmt man nun ou, daß von den Uns- 
toättisen Jeder die Untstellung vier 
Mal besuchte, so ergibt ,stch, das 
IMPOO Fremde tu den sieben Mono- 

täu der Ansstelluus noch st. Loui- 
Meu. 

seither Unsrer-aliuan 
Un außerordentlich reiches Mineral- 
uelt. 100 Fuß long und 3 geteert-teil welches 160 bis M Unzen ll nnd 
m NO bts M Gold per Tonne Ge- 

cätrs enthält und s Prozent Kupfer, tft 
KootenaysDisirtlt, Man» entdeckt 

worden. Der roße Fund wurde tu 
der La France- ruppe am La France 
Treet gemacht, Ungefähr 5 Meilen öst- 
lich vom KootenaysSer. Die Miner· 

Meile-en Chiragoer Kapitalisten, welche 
its glauben, etrse neue Bevorm- 

llttne zu besitze-h 
s 

www-un ) 

llaitetl states coun. 
tIälu eine Entscheidung zum 

Schuhe des Publikums gegen 
Nachahmung von Form-s 

Alpeukrämer Bluts-e- 
leder. 

Ilm l7. November 1904 stillie der 
Richter henrh D. Swan i.n Bundes- 
kreisgerichte des Districtes Michigan ge- 
gen-gewisse Nachahmer von Farni’i Al- 
penkräuter Blutdeleber eine Entschei- 
dung, deren moralische Wirkung sich in 
weiten Kreisen wohtthättg fühlbar ma- 

chen wird. Es dürfte wohl allgemein 
bekannt sein, daß in den letzten Jahren 
verschiedene Nachahmungen von Fern« 

,Ollpeerltauter Blatt-either in den Handel 
igebracht wurden, und diese Falichiengen 
haben nicht nur unter den argloien Käu- 
sern viel Unheil angerichtet, sondern auch 
irrige Auffassungen über den Werth des 
echten Heilmittels verbreitet. 

Die Lage gestaltele sich schließlich so 
ernst, daß der Fabrikant nicht umhin 
konnte, den Schuh des Bundesgerichtes 
anzurufen. 

Von den verschiedenen Klagen, welche 
var dem genannten Tridunal anhangig 
sind, ist eine soeben durch den Erlaß 
einer endgültigen und dauernden Vertil- 

stng entschieden Iarden, welche es den 
ellagten, penri, Benner es Ca» deren 

Igenten, Tiers-, Angestellten und Be- 
diensteten verbietet, die pellinittel des 
Ilsgers (Vr. Iahrneh) nachzuahmen 
oder ihren eigenen Uediztnen die gleichen 

foder ähnlichen Ratten beizulegen, aIle 
sie die Dr. Fahrneh’schen führen, nam- 

Jlich: Alpenkrauter, -Deilöl, Magenstbri 
sker nnd Uterine. 

Da dte Beklagten dein temparilrm 
Verbot des Bunde-gerichtet nicht Gehor- 
sam geleistet hatten, wurden sie ietzt der 
Mißachtung einer richterlichen Verfügung 
schuldig getprocheer. Jn dein Urtheile 
wurde gleichzeitig eine in dein Gesäng- 
nisse des Connty Wahne zu verblißende 
Freiheitasirase til-er sie verhängt, wenn 
die ihnen auferlegte Geldbuße nnd die 
Kosten nicht innerhalb 30 Tagen gezahlt 
werden. 

Danach-stehende Artikel ist der »Es-en- 
ing Neids-« in Detrott, Mich» am ts- 
Iiovernber Mut entnommen: 

Give durchgreifende 
Entscheidung. 

Dr. Peter Fahrney in Chieage wird 
im U. S. District tsaurt ein 

Urtheil zugesprochen- 
Der Richter Venry D. Swan oorn U. 

S. District Court gab in einein Falle, 
in welchem der iltechtsanwalt Adols Sto- 
rnan oon hier als Klager anstrnt, gegen 
Henri. Bett-ver ä Co. in Marshall, 
Mich., ein Urtheil ab, welches diesen 
dauernd verbietet, in irgend einer Weise 
Arg-seien, Berpacknngen nnd handels- 
narnen des Klagers nachzuahmen. 

Die Angeklagten hatten das temporäre 
Verbot des Gerichtshoses oerleht nnd 
wurden deshalb der Mißachtnng eines 
richterlichen Beseht schuldig erkannt und- 
bestraft. Gleichzeitig ersolgte der Erlaß 
einer Ver iügnng, welche sie dem Gesang- ; niß des Connty Wayne übern-eifr, wenn ; 
Geldbuße und Kosten nicht innerhalb sto» 
Tagen erlegt werden. ! 

Der Prozeß, welcher it Jahre währte,? 
schloß mit einein vollständigen Siege des 
Inn-altes Sternen. 

Tir. Peter zahrney hat bereits ver- 

schiedene derartige Klagen ersolgreich 
durchgeführt. Einige Fälle sind noch in 
den Vereinigten Staaten nnd in Canada 
in der Schwebe nnd m Vorbereitung« 

Dr. Peter Fahr-sey ist wobtbekannt 
als der Fabrikant des Athenktiinter 
Blutbelebers, welcher wahrscheinlich das 
weitbetühnrteste aller sertiggestellten Me- 
dizinen ist. Als Jskesnltot der großen 
Popultlrität dieses Deilntittels, bat er 

sich bereits vielen Unannebmlichteiten 
aillgeseyt in Gestalt oon Nochabmungen 
nnd Ueberschreitungen seiner Rechte. 

Der echte Ilpenkrtlnter ist in einein 
Catton ver-ach welcher die Unterschrift 

;des Fabrikanten, Dr. P. Iabrney, trb t. 
Derselbe ist außerdem mit einer regtstr r- 
sten Art-mer versehen. Falls diese Ansi- 
srner assradirt oder irgendwie verändert 
Iwnrde, so können Sie versichert sein, des fett-as nicht gonz richtig ist. Nichts als 
eine schlechte Ibsicht kann Jemanden ver- 

Ianlassen, diese Nummer onsgtrradiren 
oder irgendwie gn verändern. 

perm- toee koste set-rochen . 
Irmsom 

Ins 21. Februar- anr 7. und U. Wärs, 
sowie m e. und Ih. npkn tooo keck-un die 
Bart ton sinndreisebttlete stern- plus-Iris- 
nreis pi- IUIO nach Punkten in 

no, 
I ans-s, 

thriterp r 

sie-MI- n 
M. 

Tisets gültig bis Dl Ieise nach det- Ver-· 
tanssbatnnn hegen Rsberene wende nun 
sich persönlich oder schreibe o- 

Tbos. c onn or, Use-et 

Special Rednced 
Excursion Rates 

Washingtos, D- C» nnd ukllck 
Vetteussdatem 28 ebnmk bis D. 

März MS incl. 
Gut ist Rückt-ist bis 18. März. 

J. I. « u hu, 
Omhm IIIOPI 

Des Deut-et« ln der seit-men- 
Isil ln Åtsssnkl hält need lsnnek en. 
Delaware hat ebenan einen ,Veed-· 
lock.« 

O kln h o In n und das Indien-ek- 
Tcetitottmn sind vom Senat zusammen 
als Staat erklärt worden, nnd bedauern 
wir unsere Freunde in Oklnhoms, denn 
nn die Bill, welche sie in den Stutt- 
stnnd erheben s;ll, ist ein Amendement 
angehängt, welches site die Dann Inn 

21 Jahren den Verlauf geistiger Ge- 
zteilnke daselbst verbietet. Der Comttes 
deticht hatte erst das Pkohidltivssmenh 
ment nur für die Dauer von 10 Jahren 

.nnd nur für das JndianeksTektitokinm 
bestimmt, doch Senotor Gallinger brach- 
te für dieses Amendement ein Sudsiltut 
ein« welches die Zeit des Verbots aus 21 

Jahre nnd über den ganzen Staat nut- 

dehnL Tag schöne Gnllingek Sndstis 
tut wurde dann auch mit M gegen 20 
Stimmen tm Senat angenommen. Ur- 
mes Oklahoma! Wäre es nicht desset, 
Du bliebst TenttoiiumP 

) 

Eine grade darunter-tm 

Probe von neuer SüßtorniNooitäches 
es und größtes an sieeordj — Ei ver- 

andt dein grasen Mills’ men- 

neh· 
F. B. Wills, der Samen-sann von 

Rose Vill, Nen- York, vertheilt seht 
mehr denn eine halbe Million Exempla- 
re seines größten Samen-Buches nnd 
ntit sedern schickt er frei ein Probepailet 
feines Neuen srilhen silblvrnh eine 
wundervolle Novität tvelche dieses Jahr 
ansgefandt Ivird gnr Probe in allen 
Theilen des Landes. 

Das Buch an nnd für sich ist fchbn, 
giebt viele Ansichten feines inttnenfen 
Etablissentents, welches von sahe gu 
Jahr vergrößert tonrde um den nfordei 
rnngen eines sich rapide ausdehnenden 
Gefchöfts zu genügen, ists es seht in In- 
fchlnß an die Foirotetv Samenfarrn und 
Gewächshäuser, drei Abtheilungen nut- 
faßt, tie von ungewöhnliche-n Interesse 
für das Publikum sind- 

Mills’ Rasse-Gestügeli8urcn ist »un- 
tv-date« in jeder Beziehung; das haupt- 
haus ist 550 Fuss lang, völlig eingerich- 
tet init eleltrischer Heizung um es ini 
Winter ganz gegen Frost zu schildern 
Ein besonderer Geflügel- und Brut-Ka- 
talog erklärt Alles über diese Geflügel- 
tartn und beschreibt die vielen Rassen po- 
pulären Gesillgels die dort gezogen ever- 
den« 

Die GinsengsFarm ist ein anderer in- 
teressanter Zweig des Geschäfts. Dr. 
Mille het jahrelange Erfahrung tn der 
Ginsengeuitur nnd ist stets bereits, freie 
Information über diese wachsende Indu- 
strie gu geben« 

Ein Geräthe - Departement tvurde 
« 

kürzlich zugelegt, zum Zweck, die Luni 
den mit Farin- und Gartengeräthen, 
Haushaltssaehen u. s to. gu Fabrikpreis 
ten zu versorgen· 

He. Mille hat durch jahrelange Ve- 
folgung stritt ehrlicher Gefchaftsnrethos 
den bei Tausenden ein Ruf erworben für 
Zuverlässigkeit sowohl als fiir Eifer nnd« 
Unternehmungsgeist 

Der Gentitte-Contesl, welcher im Sa- 
menbuch beschrieben, ist charakteristisch- 
vriginell und wir halten es file einen gu- 
ten Plan, da er bezweckt, genaue Beob- 
achtungsgabe zu lultioiten. 04,000 Iverp 
den out l. Juni in Prämien fortgese- 
ben, wovon der erste Preis s1000 in 
Gold ist. 

Dies Samenbuch und Probepacket von 
Korn erhaltet Jhr fu« Linsengest. 

( 
i 

J 

sämktzbam staunst-de- 
spfott kund-»und völlig geheftet-nich Vucks 
lass kaica Sold-. C. Niemme «r von 
Ruf-M, Va schreibt: »Ich ver komm 
mein Laie ganz schrecklich, daß es äu in 
Blaien war Lasten-i Amim Sei e stille 
die S mer en und heilte es ohne eine Nut- 
lse « ie eilt alle Wunden und Stich-Im Be sei I. W. Buchhsih speiset-h 

Trii^tdi* ^ Dte Sort*, [h« llx Immtr Gbkatft Matt 

Unrhtsserkchh 
stand Jst-Id. 

Ungea» .IetBu .............. M 
» Cokn » .............. IS 
H fet. .. » ............ Wiss 

gæem ............... IS 
Get-v e « .............. U 
tunofselm ................... 25 

en per Tonne ............... tm 
en in Ballen, et Tonne ...... TM 
umt ..pet Pf .............. P J 

Eier....pet III-. .................. U 

sen-h Aue per s- ............ 7 
ünet,1aage» » » I 

Mite- .h 
Jus 100 Pfd ...... ON 

wie « « ...... TM 
kälber. fem, pro ML ............ 30 —4 

Geschirre! 
Jch habe ichs die beste sowohl 

sog 

PieprHGeiQirren s« 
für pei- sosoht wie einspän- 
nig, zu den besten Preisen die 
ich it qnotiktr. Wenn cui der E 
Suche noch guten 

Institut-Mauren usw. 
sprecht vor sei 

T. REMSEZ« 
DersvelteSmIe Sinken J 


